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Eknwanbernbe Gattinnen undbruch Minister und Mitglied der
österreichischen Regierung.

Detttsch-Gesterrekc- h bestreitet .
'

vcratttwortltchkett fiir den Urieg
schen Erpcditionöarmce auferlegt
worden ist. Jedoch ernst gesprochen

es handelt sich hier um eine Frage
dcö internationalen NcchtS, die

deportierte Zluslänöer

stets inchc oder minder tschechen

wird, die Ausländer im Arbeit?

departemcnt einem Verhör untcrzo
gen werden! nach endgültigem Ent
scheid werden sie deportiert werden."

Whisker, darf' zwar nicht mehr
hier verkauft werden, dagegen liest
man davon, daö ernsterer auf der
Straße Arzneien verkaufe dürfen.

äußerst interessant ist."
In Bezug auf die 500 fcinbfi

chen Ausländer, die sich zurzeit in

Gewährst, der Regierung in ver
schicdcnen Forts befinden, kann ge
sagt werden, daß, wenn die von
dem Repräsentantenhaus? angcnom
mene Vorlage zum Gesetz erhoben

l?
Kauft

einen amerikanischen Bürger hcira
tet, in Bezug auf das Bürgerrecht
nicht eher den Status ihres Gatten
erwirbt, biö sie tatsächlich zu den
Vercinigleil Tiaatcll zugelassen wird,
und es wird die jungen Soldaten,
die die Gatten der grauen sind,
äuszerst interessieren, ob die interna
tionalen Juristen und die Militär
bchörden die Köpfe zusammcnstck
ken werden, tun eine Trennung von
Gatten und Gattinnen zu vcrhin
dcrn." -

Es ist möglich, jedoch nicht wahr
schcinlich. dast das Kricgödeparte
mcut Niit dem Soldaten, der den
Befehlen gegen daS Fraternisieren
nicht gehorcht "hat,' .' ein' äöörtchcn
über jtricgsgericht sprechen wird,
und dies wird die Frage anfwerfen
ob die he, ein.. Fraternisieren ist.

Es gibt Leute welche behaupten, das;
die Ehe an sich einriegszustand ist
und dai) sie nicht irntcr das Verbot
des Frat"rnisiercns fällt, däS von
den Militärbehörden .der amerikani
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Batterien, Gele usw.
von uns. Alles wird garantiert.

W.B. AUTO SUPPLY C0.
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freundlich gesinnte
' böhmische $odv

adcl' der den ganzen Hof souverän
beherrschte, und die Polen, die den
bestimmendsten Einfluß' auf die
auswärtig? Politik der Monarchie
hatten. Bon Angehörigen des gegen
wnrtigcn Dcutschösterrcich finden
wir allster dem schon genannten Bfr
ron Halzmerle keinen ln der Mini
sterilste und auch unter den chemali
gen Botschaftern und Gesandtm der
Donaunionarchie sind Angchorig
TcutschösterrcichZ viel schwächer ver
treten, als die Ungarn und der
böhmische ZZeudaladel. Bei Ausbruch
des Krieges waren die wichtigsten
Votschastervostcn folgendermaßen be,

setzt: In Berlin der Ungar Gras
Szogycnu, in Paris der Ungar Gra
Szcöcen, in Petersburg der Ungar
Graf Szavary, in Rom der Ungar
von Merey und blos; in London
fungierte der Dcutschösterreichcr
Gras MemiSdorf, der aber stets eine
ausgesprochen kriegSfeindliche Hol
wng eingenommen hat Es liegt also
eine grone Ungerechtigkeit dann
das gegenwärtige Deutschofterreich
für die Fehler in der ausivanigen
Politik der Donaumonarchie allein
verantwortlich machen zu wollen,
TschechoSlowaken und Polen aber

ganz davon freizusprechen. DieS um
so mehr, als jene Manner, die gegen.
wartig die Regierung Deutschster
rcichs bilden, in ihrer großen Mehr
hcit während des ganzen Krieges
stets n bet scharfiten Opposition ge

gen die österreichische Regierung
und die von ihr befolgte Aufzenpoli.
tik gestanden find, während Vertreter
des tschechischen und polnischen S3ol.

kes in allen Regierungen während
des Krieges Sitz und Stimme ge
habt habcn und ihre Opposition go
gen den Krieg . mehr in heimlichen
Verschworungen und Konspirationen
gegen die Monarchie, die damals
noch ihr Vaterland bildete, als in
offener Opposition gegen ihre Rc

gierung außertett. Der gegenwärtige
tichechische Mmisterprairdent Tr,
Kramarsch war vor dem 5!riege ein

häufiger und stets gerne angehörter
Besucher des Vallplatzes und ein an
dcrcs Mitglied der , Pariser Frie
denökonferenz. der Südslawe Zolgcr,
war bis kurz vor dem Zusammen

(Wermstn Language Bureau of the
Govcriiineiital Information Scr

. bice.)

Nach den Angaben des Bundeö,
Arbeitödepartenienks sind eine An
zahl Ncgienmgsabteilungcn in

!afl)ington an der Einwandermig
von 200 deutschen grauen interrs
siert. Der Entscheid über daS Schick

lat oiefer Pcrfoncn obliegt verschie.
denen SZcsforts. Co ist eS das
Staatsdepartement, welches Pässe
ausstellt und Bestimmungen über
das Pafjwefen crlästk. Das Arbcits
oeparrcmcnr uocrwaa surm ein
Eiiiwaiidcnliigsburcau sowohl die

Einwandcning wie die Pcportierung.
Das Justizdepartcment befasst sich

mit den feindlichen Ausländern,
ferner such interessiert daS Kriegs
departemcnt, da die deutschen Frauen
an Mitglieder der v aincrikanischen
Expeditionsorinee '(trotz der Erlasse
gegen das fraternisieren) verheira
tet sind: das - Flottendepartcment,
das für si? auf den schon überfüllten
Tchiffen Platz machen muh: das De-

partement des Innern, welches schon

plant, die jungen Frauen englisch zu
lehren.

Die zu erwartende Aiikunft von
200 deutschen Jrmien, die Gattin,
ncn voil amerikanischen Soldaten in
der amerikanischen Erpcditionsnr
mce geworden sind, wird wahrschein,
lich nach dex Ansickit Washingtoner
Beamtet Anlaß z,u einer vcrzwick
ten internationalen Ncchtsfrage ge
ben. Nach der Verfassung der Ver.
Staat? !arf sich kein amerikanischer
Bürger expatriiere, während sich

sein Land im Kriege befindet. Es
wird interessant sein zu erfahren,
wie die umgekehrte Antvcndung die.
ses Grundsatzes Frauen ans frein
den Ländern betrifft die anierikani
fche .Bürger heiraten, wenn sich das
Vaterland dieser Frauen mit den
Ver. Staaten wenigstens noch for-

mell im Kriege befindet,
Es würde ein tragischer Aus

gang 'einer romantischeil Episode"
sein," erklärte ein hervorragender
NcgierungÄ'eamter wenn die inter-
nationalen Juristen der Regierung
entscheiden sollten, da diese jungen
Ehfrauen nicht zugelassen werden
können, fcndcrn unbarmherzig wie.
der in ihr Vaterland znriickgeeschickt
werden . iitrisen.. . .

Die Lage wird etwas verwickelt

infolge des Entscheids der Gerichts.
Höfe, daß eine Ausländerin.'" die
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Schützt das

MHAennwalb, plumber, ueber-inittel- t

hierinit den Lesern der Tri-Mm.sein- e,

herzlichsten Grüße mit
.der Hoffnung auf eineil dauernden
und gerechten Frieden : :
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;jgt, dlk Politik der viclsprachigkn
Mouarchic sei von Ungarn, Polen
nd T'cl'kchkn gemacht worden.
Jittereiiante Fcstitellungea über
die Besetzung der hohe Aemter.

Ein Töutfch.Ocsterreichcr hat für
den 33etr.cr Bund" einen Nrtiicl
geschrieben, der die Schuld Deutsch.
Oesterreichs am Ausbruch dcö Jtrie

es, oder an der Fortsetzung dcö.
selben bestreitet. Er sagt u. a:

Es soll hier nicht in eine Erör
terung der heiklen Frage cingegan
gen werden, ob Tcutschösterrcich als
Nachfolger der verschwundenen Do
naumonarchie angesehen werden
kann oder nicht. ES soll hier ledig
lich der Versuch unternommen wer
den, nachzuweisen, das; Deutsch
östcrrcich in jenem Umfange, wie es
setzt, nach den Bedingungen der
Entente erstehen soll, an, der Lusze.
ren Politi! der früheren östcrrci.

' Monarchie viel

weniger beteiligt war, als alle an
deren Völker des Staates, die nun
zu selbständigen nationalem und po.
litischem Leben crmacht, jede Ver

antwortnng für das, was - früher
unter ihrer Mitwirkung geschehen
ist, ablehnen

Wenn wir die Liste der österrei
chisch'Ungarischcn Minister des
Acuszcrcn feit dem Jahre 1871
durchgehen, fo finden wir, das; unter
denselben nur ein einziger Deutsch
östcrreicher sich befindet: der blosz

zwei Jahre, von 1879 bis 1881 im
Amte gewesene Baron Haymerle.
der übrigens in keiner Weise poli
tisch stark hervorgetreten ist. Die

übrigen Mimst: waren von 1871
bis 1879 der Ungar Hraf Andrassy.
von 1881 bis 181)5 der Ungar Graf
5!alnokn, von 1895 bis 190G der
Pole Graf GiluchowSki. von 190
bis 1912 der Dcutschböhine Graf
Achrenthal, von INS bis 1915
Graf Berchthold, der je nach Velie
ben als Ungar oder als Tschccho
Slowak angesprochen werden kann,
von 1915 bis 1916 der Ungar Ba
ron Vurian, von 191 ü bis 1918 der
Teulsch'Böhme Graf Czernin, im

Jahre 1918 abermals Baron Vurian
und kurz vor der Auflösung noch
der Ungar Graf Andrassy.

Neben den Ungarn waren es der
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ES kann daher der Anteil o der
Schuld sim AuLbniche und der Fort,
führung dcö Weltkrieges, t bcr
Deutschösterreich zur Last fällt, kei

neöfallS größer fein, als jener, der
die anderen SukzessionSstaaten
trisst. "

Zilly. der Zöwenjager,

Trr berühmteste sein Zunft n unserem

fernen Weste.
Onkel Sam beschäftigt animhemd

390 berussmäszige Jäger und Fallen
steller um westlichen Viehzüchtern
der Freiweide'Gegenden behilflich zu
sein, unter wildm Nubt!iri?n brff.

möglich aufzuräumen Diese Jäger
haben in drei Jahren 70,713 Raub,
tiere getötet und damit den Vieh
Züchtern nahezu Millionen
Tollars pro Jahr direkt erspart.
Bedeutender. Erfolg wurde auch mit
Vergiftungs'Feldzügen erzielt, unter
den Auspizien deö Biologischen
Amtes -

Wohl den ausgebreitetslen Ruf
von allen diesen Bestien'Vernichtern
gcnieszt abc Benjamin V. Lilly,
welchem das Volk den Titel der

Meistcrschasts.Löwen!ägcr- -
beigelegt

hat. Es sei aber sogleich dazu be
merkt, das; hier keine wirklichen
Löwen, ssndcrn Verglöwen gemeint
frnd die übrigens zu den schlimmsten
der hier zu bekämpfenden Bestien
gehören. ,

Lilly, der ans einer guten Fami
lic. die in gedeihlichen Umständen
lebte, entsprossen , ist, '

folgte dem
lockenden Ruf der Wildnis, als er
noch keine zwanzig Jahre alt war,
zunächst als Frcijäger. Er hat heute
C5 Jahre auf den Schultern, ist aber
noch fo kühn und so schuszsicher, wie
nur irgend einer seiner Mitwirken
den, deren manche jung genug sind,
um feine Enkel sein zu können. Beim

Aufjagen von Bestien kann er noch

jetzt täglich zwei oder - drei Nudel
Hunde gründlich ermüden, was ihn
als einen Niesen aii Arbeitskraft
Zeigt.

Im Nöhrichtlande von Louisiana
machte er seine erste Erfahrungen als
Jäger auf eigene Faust; und er war
später auch einer der Führer, welche
den dahingeschiedenen Oberst Noosc

velt dorthin auf die Jagd begleiteten.
Im Dienste des Biologischen Bundes
amtes als ukünttiaer Naub,eua.
Jäger steht er seit etwa sechs Jahren:
oocy ymre er Ichon fruHer Bestien
Sammlungen für dasselbe geliefert.

Selbstverständlich .hat Lilly als
Meisterjäger auch schon manche mehr
oder minder unlieimlicke Ab?nt!?r
zu bestehen gehabt. Einmal machten
c,:. ar..u:t. ..1,. "'m...icuie tiuiuKwiyunue eine ' ?verg
löwin so wütend,' daß sie schließlich

Lilly selbst angriff, welcher zurzeit
unbowaffnet war. , ßbslpfrfm nnn
einem kaum vierzölligen , Taschen
messer. Mit dieser Waffe tötete er
jedoch die Berglöwin in einem fücch.

terlichen Zusammenstosz!. Er hat in
den lebten edis abren allein IsiT

Verglöwen und G5 Bären erlegt.
unrer ictzieren mcyrere lörizzubaren.
Im iibriaen ist er nur tümia nmi
von feinen Persönlichen Erfahrungen
zu erzayien.

Interessant ist nock. dak er p?,

Zur Regel gemacht hat .unter keinen
umstanoen eine Bestie am Sonntag
zu jagen. Seine grofze Rüstigkeit
führt er großenteils auf die Enthalt,
samkeit von Tabak und mtnhnL
getrunken zurück. ,

Jwel edichte don Gottfried Keller.

Abendlied. .

A die Natur.
Htill' ein mich in die grünen Decken,
Mit Deinem Säuseln lull' mich eint
Bei guter Zeit magst Du mich wecken

Mit Deines TaacS iunaein rf,ein.
Ich hab' mich müd m Dir ergangen,um:.. iti. .44. k. cr.l2L öS xi.kttii uy ii uiuu vun xsium ipiatyliNun ist mein einziges Verlangen,
2m Traum zu ruh'n, in. SOemcr Nacht.

Te KindeZäugcS freudig Leuchten
qon rmger !LU mn imnen ein.

Und wollte junger Gram es teuckten.
Du schleuchtest ihn mit buntem Schein.
Cb wildes Haffen, maßlos Lieben
Mich zeiiher auch gefangen nahm;
Doch ,mmer bin ich Kind geblieben,
ai'enn ich zu Dir ,nZ Freie kamt

Geliebte! die mit ew'aer Treue
Und ew'ger Jugend mich erquickt,
Du einz'ge Lust, die ohne Reue
Und ohne Nachiveh mich entzückt!
Sellt' ick Dir jemals untreu werden,
Dich kalt vergessen, ohne Dank:
Dann ist mein Fall gemacht auf Erden,
Nein Herz verdorben der trankt ,

C, steh' mir immerdar im Rücken,
Vm ich im Feld mit meiner Zeit!
JWit Deinen warmen Mutterblicken
Ruh' auf mir, auch im schärfsten Streil!
uno soiike mich mein ktundlein sinden.
schnell decke mich mit Nasen u:
O, selig Sterben und Verschwinden,
Zu neuem ampf nach kurzer Ruh'l

Morgen.

So oft die Sonne aufersteöt.
Erneuet sich mein Hoffen,, k,k!k, tu ........14VHWUi VI Uil4CtC4,
Wie eine Blume, offen;
Tann schlummert e ermattet,
Geduldig mit ihr ein:
Doch fröhlich wacht eS wieder auf
M ihrem ersten Schein.

Tos fit die llraft, die nimmer sticht
Und innier wieder itrtiiet.
DaZ gute Blut, das nie verdirbt.
v'.erieinni.svoü verorcilct.
Solana' otft Ma,wii?d
L'sran btt Sonn w,kn
Wird nie der jreikeit ZirieHtriüaai
An Nackt und Echlak teraebn.

welche 23 Prozent und mehr Al
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IZerg essen Sie nicht, daß Sie mit den Gefahren des Blitzschlages, des Feuers
und auch beim Dreschen zu rechnen haben, schon als gute Geschäftsqnlage sollten

Sie sich gegen Verlust schützen. Erwerbt eine zwei-- , drei- - oder viermonatliche, kurz
fristige . Getreidcpolize, ,

die Weizen, Hafer, Roggen, Gerste, Mais, Bohnen u. Samen
deckt, gleichgiltig ob geschnitten oder nicht, gedroschen oder ungedroschen, entkernt
oder nicht, in Säcken, Schober oder Stacks, in Häusern, Stallungen, Speicher, Tanks,
Vorratskammern oder Krippen. Seht unseren Agenten.

sofort
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Lraska produziert mehr
Corn, Hafer, Rind

Schweinefleisch per
irgend ein anderer Staat

Staaten. Diese tel

gehen durch Omahiv

Unitcd StateZ ational
Ateste Finanz-Jnstit-

hat zur Aufbauung
viel beigetragen. Siö

zum Reichtum der
Sie kann Ihnen helfen.

konrplcten Fazilitäten
der. Transaktion von

jeder . Art stehen
Kunden zur Verfügung.
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Farmer! Versichert
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Omäha.Nebraska

C. G. Talmage, Geschäftsleiter Tel. Douglas 450
Das ganze zweite Stockwerk des neuen Masonic Temple .Gebäudes

Agency

Euer Automobil!

Fragt bezüglich der Columbia, vollständigen Schuh' 'gebenden
gegen Feuer, Blitzschlag, Wirbel, und Windsturm oder Tornado,'
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Bossen Tchnb gegen
."iO für drei Jahre. Wir

eutt, Blitzschlag, Tiebstahl, Transportschaden, Tornado nd Windsturm.
versichern anch Ihre Traktor.fäiihW$&
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